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Neue Vermittlerin 
für Entlastungs-

dienste 

Annamaria Sprecher tritt beim Ent-
lastungsdienst beider Appenzell in 
die Fussstapfen von Rita Harzenmo-
ser. Kürzlich wurde sie im Rahmen 
des Betreuerinnen-Abends von Ursula 
Rütsche, Präsidentin des Entlastungs-
dienstes Appenzellerland, herzlich will-
kommen geheissen. 

(lea) Die Herisauerin Annamaria Spre-
cher hat am 1. Oktober das Amt als Ver-
mittlerin für Ausserrhoden von Rita Har-
zenmoser übernommen, welche nach 18 
Jahren ihren Rücktritt einreichte. Ursu-
la Rütsche schätzt sich glücklich, in An-
namaria Sprecher eine gute Nachfolge-
rin gefunden zu haben und wünschte ihr 
viel Freude im neuen Amt.

Entlastungsdienst Appenzellerland
Der Verein Entlastungsdienst wurde 
1987 gegründet, ist zuständig für die 
Kantone Appenzell Ausser- und Inner-
rhoden und unterstützt Familien, die ih-
re Angehörigen mit körperlicher oder 
geistiger Behinderung oder mit chro-
nisch fortschreitenden Krankheiten wie 
Demenz, Multiple Sklerose oder Ähnli-
chem zu Hause betreuen.
Er finanziert sich durch Spenden, Fami-
lien- oder Mitgliederbeiträge. Der Vor-
stand arbeitet ehrenamtlich. Es besteht 
eine gute Vernetzung und Zusammenar-
beit mit anderen regionalen Organisa-
tionen. Medizinische und pf legerische 
Tätigkeiten werden nicht übernommen.

Was tut die Vermittlerin?
Die Vermittlerin klärt den Bedarf der 
betroffenen Familie ab, wählt eine ge-
eignete Betreuungsperson aus, plant 
und begleitet die Entlastung. Die Be-
treuerinnen und Betreuer werden spo-
radisch oder regelmässig, stunden- oder 
tageweise vermittelt  – und wenn immer 
möglich soll die Entlastung langfristig 
von derselben Person übernommen wer-
den. Diese Kontinuität stärkt massge-
bend die gegenseitige Vertrauensbasis.
Wer ein Familienmitglied intensiv um-
sorgt braucht Zeit, um selber wieder zu 
Kräften zu kommen. Durch regelmässi-
ge Entlastung ist es möglich, die Lebens-
qualität aller Beteiligten zu erhalten.

Die Entlastung ist kostenpf lichtig. Die Tarif l is-
ten sowie die Kontaktadressen sind unter www.
entlastungsdienst-appenzellerland.ch einsehbar.

Strassenverzeichnis  
von Trogen genehmigt

(Kk) Das Departement Bau und Volks-
wirtschaft Appenzell A.Rh. hat das Ver-
zeichnis der öffentlichen Strassen in 
Trogen genehmigt. Das Verzeichnis be-
steht aus einer Liste und einem Plan, auf 
denen zu jeder öffentlichen Strasse der 
Name, die Klassierung, die Eigentums-
verhältnisse, die Länge und die Fläche 
erkennbar sind. Für die Öffentlichkeit 
ist das Strassenverzeichnis im Geopor-
tal des Kantons und unter www.geopor-
tal.ch in der Rubrik «Strassenverzeich-
nis Kanton AR» zugänglich.

Siegeszug erst in der zweiten Halbzeit
Im 2. Liga-Handball-Damenspiel siegen die Innerrhoderinnen bei Fides mit 29:25 (11:13) 

Die Damen der Handballriege des TV Ap-
penzell fanden in der zweiten Hälfte noch 
rechtzeitig zu ihrem Spiel und siegten am 
Sonntagabend in der Kreuzbleiche bei 
Fides St.Gallen nach einem Pausenrück-
stand noch verdient mit 29:25 (11:13). 

(mk) Die Gäste verfügten im sechsten 
Spiel über wenigstens zehn Spielerinnen. 
Ein Comeback in dieser Saison gab Corne-
lia Hunziker, während weitere routinierte 
Spielerinnen wie Jasmin Kölbener und Ze-
den Zürcher fehlten. Wertvoll war auch das 
Mitwirken von Jasmin Ebneter, die ja auch 
bei Rorschach-Goldach in der zweithöchs-
ten Frauenliga der Schweiz spielt. 

Es geht nur gemeinsam 
Gegen Fides  taten sich die Appenzellerin-
nen schwer. In der ersten Hälfte wurden  
hochkarätige Möglichkeiten ausgelassen: 
Einzelaktionen überwogen den  Teamge-
danken. «Zusammen werden die Mitspie-
lerinnen stärker gemacht», betont Trai-
ner René Kold Jörgensen. Und so wurden 
in den zweiten 30 Minuten bei schnellem 
Spiel auch viele schöne Treffer herausge-
spielt. Mit einer Ausnahme konnten sich 
alle Feldspielerinnen in die Torschützen-
liste – angeführt mit acht Treffern von Ca-
rina Graf und sieben von Andrina Inauen 
– eintragen lassen. Gewonnen wurde die 
Partie aber klar als Team mit allen Akteu-
rinnen. Mit zwei Punkten Rückstand ging 
es in die Pause.

Nach 35 Minuten in Führung 
Nach dem Führungstreffer der Gäste stand 
die Partie zunächst unentschieden, oder 
die St.Gallerinnen führten mit einem bis 
zwei Treffern. 
Die Innerrhoderinnen konnten aber im-
mer wieder ausgleichen. Ab der 34. Minu-
te lagen dann die Appenzellerinnen meist 
in Führung und konnten mehr und mehr 
die Oberhand gewinnen. Und so führte 
Appenzell nach drei Vierteln der Partie 
mit 22:18 und zehn Minuten vor dem En-
de mit 24:19 und gab das Spiel nicht mehr 
aus der Hand. 
Mit einem weiteren Siebenmeter-Tor der 
gut gelaunten Carina Graf zwei Sekunden 
vor dem Sirenenton gewann Appenzell ver-
dient mit 29:25. 

Handball macht  Spass 
Mit dem fünften Sieg im sechsten Spiel lie-
gen die Innerrhoderinnen zusammen mit 
dem starken Team von Uzwil/Gossau mit 
je zehn Zählern an der Tabellenspitze. Die 
Chancen stehen gut, dass die Appenzel-
lerinnen die Qualifikationsrunde auf ei-
nem der ersten zwei Plätze abschliessen 
können, was zur Teilnahme der Finalrun-
de berechtigen würde. Dies obwohl das 
Erreichen der Finalrunde als Aufsteiger 
nicht das primäre Ziel ist, denn Appenzell 
will vor allem Handball aus Spass spielen. 
Klar ist aber auch, dass die Innerrhode-
rinnen über genügend Potenzial verfügen, 
in der 2. Liga (problemlos) zu bestehen. 
Nächsten Samstag werden die Appenzelle-
rinnen bei Rorschach/Goldach 2 spielen.

Knapper Sieg für TVA-Juniorinnen 
TVA Handball: Erleichterung bei FU18 – Keine Überraschung für FU16 Inter 

Die U18 Juniorinnen der Handballriege 
des TV Appenzell landeten am letzten 
Samstag einen wichtigen Sieg, während 
die U16 Inter Juniorinnen erneut leer 
ausgingen. 

(mk) Bei zwei früheren Niederlagen in 
dieser Saison mit nur je einem Tor Dif-
ferenz hatten die U18 Juniorinnen die-
ses Mal das Glück auf ihrer Seite. Es 
war für beide Teams ein wichtiges Spiel; 
die Vorderländerinnen brauchten einen 
Sieg, um noch Chancen auf die Inter-
qualifikation im Dezember zu haben, 
und die Innerrhoderinnen konnten sich 
mit einem Erfolg den zweiten Tabellen-
rang sichern, welcher zur Qualifikation 
berechtigt. Beide Teams waren entspre-
chend nervös und die technischen Fehler 
hoch. June Fritsche, die beste Torschüt-
zin dieser Gruppe, konnte das erste Tor 
erzielen. Appenzell erspielte sich einen 
Dreitore-Vorsprung, musste diesen aber 
wieder abgeben, da die Verteidigung zu 
wenig kompakt stand. Das Team-Timeout 
zeigte Wirkung, und die Spielfeldseiten 
wechselten beim  Stande von 13:9 für Ap-
penzell. In der zweiten Halbzeit spielte 
Vorderland besser und der Vorsprung 

schmolz dahin. In der vierzigsten Minu-
te stand es schon 15:15. Danach war das 
Spiel ausgeglichen, und niemand konnte 
sich mit mehr als zwei Toren absetzen. 
Letzten Samstag hatten aber die Inner
rhoderinnen das Glück auf ihrer Seite: Sie 
konnten das Feld mit einem 23:22 Erfolg 
verlassen. 

Hohe Motivation bei FU16
Am Samstag traf die FU16 Inter zu Hau-
se zum zweiten Mal in dieser Saison auf 
die SG Zürisee. Seit dieser Saison läuft 
dieses Team in von Rusch Erdbewegun-
gen gesponserten Tenues auf, und war 
dadurch erneut zusätzlich motiviert. Laut 
Tabelle wäre ein Erfolg der bisher sieg-

losen Einheimischen gegen die zweitplat-
zierten Zürcherinnen aber eine grosse 
Überraschung gewesen. Trotz der gros-
sen körperlichen Unterlegenheit starte-
te das Heimteam gut in die Partie. Die 
Verteidigung stand solide und hatte die 
grossgewachsenen, gegnerischen Kreis-
spielerin mehrheitlich unter Kontrolle. 
Und falls der Ball doch den Weg aufs Tor 
fand, konnte Giulia Maselli vor allem in 
der ersten Halbzeit einige Würfe entschär-
fen. Im Angriff agierten die Innerrhode-
rinnen mutig. So kamen sie zu sehens-
werten Treffern. Bis zur 26. Minute ge-
staltete sich das Spiel ausgeglichen. Dann 
kam für Appenzell die befürchtete Wende: 
Die Kräfte liessen nach und die Zürche-
rinnen konnten beim Stand von 14:17 in 
die Pause gehen. Appenzell konnte nach 
de Ruhephase den Schalter nicht umle-
gen. In der Verteidigung fehlte das Kämp-
fen als Team, zu einfach kamen die Gäste 
zu Toren. Im Angriff wurde der Ball nicht 
mehr durchgespielt, Alleingänge blieben 
hängen. Die Zürcherinnen nutzten diese 
schwache Phase des Heimteams unerbitt-
lich aus und konnten ihren Vorsprung 
auf zwischenzeitlich zehn Treffer erhö-
hen. Appenzell konnte diesen Rückstand 
bis am Schluss nicht mehr verringern und 
verlor auch diese Partie mit 25:36. 

Die FU16-Juniorinnen im neuen Tenue. � (Bild: zVg)

Bist du klimatauglich?
Herantasten an die Gefühlswetterlage

Mit einem kleinen Fragebogen zum The-
ma Klimatauglichkeit empfingen die 
«Smiling Toasters» das Publikum in der 
zur Kleinbühne hergerichteten Mensa des 
Gymnasiums. 

(RD) In der Folge bewiesen die drei in 
gelben Regenwesten einmarschieren-
den Robi Preising, Heiko Hutter und Jürg 
Lutz, dass das Thema Klima durchaus 
auch humorvoll behandelt werden kann. 
Dabei beschränkten sie sich nicht nur auf 
das meteorolgische Klima, sondern zeig-
ten kabarettistisch auf, in wie vielen ver-
schiedenen Arten von Klima wir alle drin-
stecken und welch grossen Einf luss diese 
auf unsere Gefühlswetterlage haben. Prä-
sentiert wurde dies im urchigsten Rhein-
taler Dialekt in Liedern, die sie mit ihren 
diversen Musikinstrumenten gekonnt und 
abwechslungsreich darboten.
Alpines Klima, Globales Klima, Bezie-
hungsklima, Abrechnungsklima, Arbeits-
klima, Politisches Klima, Gesprächskli-
ma; alle diese Klimathemen wurden witzig 
und hintersinnig besungen, wobei die mu-
sikalische Palette alles vom besten Wie-
senberger Jodelstil bis zu Rock und Pop 

umfasste. Köstlich anzuhören waren etwa 
ihr Lied «I schrieb emol e Mail», das er-
nüchternde Fazit einer gescheiterten Be-
ziehung «Du chasch alles haa, aber nüd 
min Gasgrill» oder der bitterböse Song 
zur Arbeit auf Abruf, und auch die wort-
reich besungene Erfindung einer wortab-

weisenden Pelerine oder das Kirchenlied 
«Grosser Google wir loben dich» lösten 
schallendes Gelächter aus. Mit dem Zu-
gabelied «Hey Publikum», einer schrägen 
Mischung aus Jimi Hendrix und Alderbue-
be, schlossen die drei Künstler den unter-
haltsamen Abend.

Die «Smiling Toasters» in Aktion. � (Bild: zVg)

Annamaria Sprecher, die neue Vermittlerin 
für Ausserrhoden (links)  mit Ursula Rütsche, 
Präsidentin Entlastungsdienst Appenzeller-
land. � (Bild: Andy Lehmann)

«I de dunkle  
Nacht ohne  

Steeneschii …»

(cf) «…do moss mis Liechtli sii», 
hiess es vergangenen Samstagabend 
in Gonten. Eine Hundertschaft klei-
ner Kinder mit ihren Eltern zogen 
vom Schulhaus zum Loretto und 
über den Barfussweg zum Kirchen-
platz. Stolz wurden die geschnitzten 
«Räben» und andere Laternen getra-
gen, kräftig sang man unterwegs die 
«Rääbeliechtli»-Lieder. Von der kal-
ten und dunklen Nacht ging es dann 
in den warmen und hellen Kronen-
saal, wo Tee und Wienerli serviert 
wurden. Ein erfreulicher Anlass für 
Jung und Alt.


